
Stehen zwei Damen auf dem Giebel
Statuen des Klinger-Schülers Hartmann kehren zurück in die Katharinenstraße

Zwei Frauen stehen in einer Halle in 
Böhlitz-Ehrenberg. Sie sind alt, unbe-
weglich, sehen etwas mitgenommen 
aus, einer fehlt ein Arm. Kein Wunder 
bei dem, was sie mitgemacht haben. 
Als der Krieg wütete, standen sie in 
der Katharinenstraße, hinter ihnen 
brach ein ganzes Haus zusammen, sie 
blieben im Jöcherchen Portal stehen. 
Nach dem Krieg kamen sie auf den Jo-
hannisfriedhof hinterm Grassi-Muse-
um. Als dies erneuert wurde, zogen sie 
in besagte Halle in Böhlitz-Ehrenberg. 
Dort stehen sie seit zehn Jahren, unbe-
achtet. Nun sollen sie zurückkehren. 
Auf den Giebel des Katharinums vors 
Bildermuseum. 

Vorher werden die zwei Meter 
großen und 400 Kilo schweren Sand-
stein-Figuren schick gemacht. Dafür ist 
Bildhauer Dirk Brüggemann zuständig. 
„Das wird zwei, drei Monate dauern“, 
schätzt er ein. „Aber sie könnten dieses 
Jahr noch fertig werden.“ Es sei ihm 
eine große Ehre, die beiden Figuren 
zu restaurieren, schließlich seien sie 
einst von Johannes Hartmann angefer-
tigt worden. „Der war mein Lieblings-
bildhauer.“ Und Schüler des bekann-
teren Max Klinger, Leipziger Bildhauer, 
Grafiker und Maler. Anspruchvoll sei 
daher diese Arbeit, sagt Brüggemann. 
„Es gibt eine Reihe von Beschädigun-
gen, die Figuren sind sehr detailreich 
ausgearbeitet. Da muss man behutsam 
vorgehen.“

In der DDR gab es schon einmal den 
Plan, die Figuren wieder unter die Leu-
te zu bringen, erzählt Ansgar Scholz 
vom Kulturamt der Stadt Leipzig. Da-
mals sollten sie in die Grimmaische 
Straße wandern, das Vorhaben wurde 

nie umgesetzt. „Als die Investoren des 
Katharinums zwei Figuren mit Leipzig-
Bezug wollten, fragte ich: Wieso nehmt 
ihr nicht die, die wir schon haben?“, 
erklärt Scholz. So können die beiden 
Statuen fast an ihren ursprünglichen 
Platz am Markt zurückkehren, um ihr 
barockes Aussehen zur Schau zu stel-
len. 

„Wir dachten zuerst, die Figuren sei-
en tatsächlich noch aus dem Barock“, 
erklärt Matthias Sander vom DBS-In-
vestment, das für das neue Katharinum 
zuständig ist. „Aber es sind Kopien, die 

Johannes Hartmann in den 30er-Jahren 
angefertigt hatte.“ Davon zeugen Fotos 
im stadtgeschichtlichen Museum. 

Nach Fotos wird auch Brüggemann 
nun den Originalzustand der Figuren 
restaurieren. „Da es Kopien sind, darf 
man sie vervollständigen und so wie-
derherstellen, dass sie wiedererkenn-
bar sind“, erklärt Sander.  

Und wenn alles nach (Zeit-)Plan ver-
läuft, stehen die beiden Damen Anfang 
nächsten Jahres wieder in vollem Glanz 
in der Katharinenstraße statt in einer 
grauen Halle.  Juliane Streich

Bildhauer Dirk Brüggeman, Matthias Sander und Ansgar Scholz (von links) überprüfen 
die Substanz der zwei Figuren von Johannes Hartmann.  Foto: André Kempner

Schonplatz für einen  
frisch Operierten

Was macht ein Radiomoderator, 
während die Musiktitel laufen? 

Das Foto oben liefert den Beweis: Er 
macht sich auf dem Sofa lang, legt die 
Beine hoch. Sieht ja keiner ... Aber nein, 
bei Roman Knoblauch von Radio Leip-
zig ist das derzeit nur aus gesundheitli-
chen Gründen so. Der verrückte Hund 
stand schon am vierten Tag nach seiner 
Meniskus-Operation wieder im Studio, 
unter Schmerzen und Schmerzmitteln, 
aber er wollte partout nicht krank ge-
schrieben werden. In den Musikpausen 
legt er jetzt das dicke rechte Knie hoch, 
damit das Blut zirkulieren kann. Sein 
Schwiegervater fährt ihn täglich von 
Taucha an den Listplatz, seine Frau 
Carla holt ihn abends wieder ab. Die 
gute Nachricht: Mit dem Training hat 
der 41-jährige Triathlet zum Glück noch 
nicht wieder begonnen! „Aber im Früh-
jahr ist wieder Skispringen in Leipzig, 
da will ich mitspringen“, feixt er. Am 
Montag werden erst mal die Fäden 
gezogen. Im Elisabeth-Krankenhaus 
interessierten sich viele für den stadt-
bekannten Patienten und sprachen ihn 
an, von der Krankenschwester über 
Angehörige anderer Kranker bis zur 
Putzfrau. Selbst eine Moderations-
anfrage bekam er im Krankenbett.  

Bei der Eröffnung des Life-For-
schungszentrums am Uniklinikum 

in der Liebigstraße lernte Staats-
ministerin Sabine von Schorlemer die 
Biobank kennen. Damit die Forscher 
dort hinter einer Glasscheibe arbeiten 
und die Proben analysieren können, 
müssen sie in gewärmte Handschuhe 
schlüpfen, denn unter der Kühlhaube 
herrschen minus 100 Grad Celsius. Die 
warmen Handschuhe erfreuten die Pro-

fessorin, sie zog sich den rechten über 
und zeigte sozusagen ihren verlänger-
ten Arm. Der Kauf des Geräts war auch 
durch die finanzielle Unterstützung der 
Staatsregierung möglich geworden. 

Der größte Arbeitgeber in Wieder-
itzsch (120 Angestellte plus 25 

externe Dienstleister) ist das Auto-

haus Gerstmann, das am Dienstag sein 
20-jähriges Bestehen feierte. Geschäfts-
führer Rainer Dietze freute sich über 
prominente Gäste, unter anderen US-
Generalkonsulin Katherine Brucker, 
IHK-Präsident Wolfgang Topf und 
Kanuten der Junioren-Nationalmann-
schaft mit Trainer Frithjof Bergner. 
Jörg Ullrich, Chef Ford Ostdeutsch-
land, hatte zur Feier des Tages den na-
gelneuen Ford C-Max, den ersten, der 
in Köln vom Band gerollt ist, per LKW 
ranschaffen lassen. Olaf Nothhelfer, 
Leiter Händlerentwicklung bei Land 
Rover, schenkte Dietze ein Holzmodell 
des Defenders, der sozusagen der Ur-
typ des Land Rovers war. „Der kommt 
zu Hause in sein Arbeitszimmer. Das 
steht voller Autos, aber ein Plätzchen 
ist noch frei“, entschied Ehefrau Antje 
Dietze. Der 63-jährige Autohauschef 
wohnt in Dresden, fährt jeden Morgen 
nach Wiederitzsch und abends zurück, 
wo seine Frau auf ihn wartet. Sie selbst 
arbeitet als Prokuristin im ambulanten 
Pflegeunternehmen von Tochter Mar-
jana Hoch-Holz. 

Männliche Exemplare waren absolut 
in der Minderzahl! Entweder weil 

die Mädchen viel schlauer und fleißiger 
sind, oder weil Kaufmann/-frau im Ein-
zelhandel und Verkäufer/-in eben doch 
typische Frauenberufe sind. Klaus 
Vester (Handelsverband Westsachsen) 
zeichnete gestern in der Alten Börse 
diejenigen Azubis aus, die im Winter-
halbjahr 2009 oder im Sommerhalb-
jahr 2010 mit „Sehr gut“ abgeschlossen 
haben. Von über 1000 Kandidaten be-
standen 880 die Prüfungen, davon 52 
mit „Sehr gut“.  Bürgermeister Heiko 
Rosenthal hielt die Festrede.

Roman Knoblauch legt im Studio von Radio Leipzig sein frisch operiertes Knie hoch, während die Musik läuft.  Foto: Kerstin Decker
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Der verlängerte Arm von Staatsministerin Sabine von Schorlemer: ge-
wärmte Handschuhe in der neuen Biobank.  Foto: Volkmar Heinz

Auszeichnung für die besten Azubis im Einzelhandel ges-
tern in der Alten Börse.  Foto: Armin Kühne 

Olaf Nothhelfer (links), Antje und Rainer 
Dietze mit dem Defender-Modell aus Holz.
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Wildpark

Wildfrüchte und 
ihre Verwendung

Um Wildfrüchte und ihre Verwendung 
geht es in der heutigen Donnerstags-
führung im Wildpark, die um 17 Uhr am 
Luchsgehege beginnt. Aus verschiedenen 
Früchten können wunderbare Konfitü-
ren, Säfte und Liköre gemacht werden. 
Förster Ralf Herrmann vom Wildpark-
verein verrät den Teilnehmern der 
Führung einige seiner Lieblingsrezepte. 
Manche Beeren finden sich aber auch in 
Salben, Tinkturen oder Tropfen wieder, 
wo genau, das wissen der Arzt und der 
Apotheker. Der Teilnehmerbeitrag von 
drei Euro (Kinder zwei Euro) kommt wie 
immer dem Wildpark zugute.  r.

Runde Ecke I

Vernissage
mit

Diskussion
Was folgte auf die Montagsdemonstra-
tionen und die Besetzung der Stasi-Zen-
tralen im Herbst 1989? Was waren Er-
rungenschaften und Versäumnisse beim 
Weg zur Wiedervereinigung und der Neu-
gründung des Freistaates Sachsen? Ant-
wort darauf gibt die Sonderausstellung 
„Leipzig auf dem Weg zur Friedlichen 
Revolution“, deren Erweiterung heute im 
ehemaligen Kinosaal im Museum in der 
Runden Ecke, Dittrichring 24, eröffnet 
wird. Die Ausstellung zeigt in einmaliger 
Form den demokratischen Aufbruch des 
Jahres 1989, der nun um ein wichtiges, 
bisher wenig bekanntes Kapitel ergänzt 
wird: Aufbau demokratischer Strukturen 
zwischen Friedlicher Revolution und 
Deutscher Einheit 1990. Die Stadt Leip-
zig steht dabei exemplarisch für die Ent-
wicklung im ganzen Land.

Bei der Vernissage in der Runden 
Ecke stellen sich ab 19 Uhr Experten 
und Akteure in der Podiumsdiskussi-
on „Bundesland Sachsen wird wieder 
wachsen“ die Frage nach Erfolgen und 
Fehlern auf dem Weg zur Wiederver-
einigung. Michael Richter, Historiker 
am Hannah-Arendt-Institut für Tota-
litarismusforschung und Verfasser des 
Buches „Die Bildung des Freistaates 
Sachsen“, Arnold Vaatz, Mitglied der 
Gruppe der 20 und als Vorsitzender des 
Koordinierungsausschusses zur Bildung 
des Landes Sachsen entscheidend an 
der Wiedervereinigung beteiligt, sowie 
Christian Scheibler, ehemaliges Mit-
glied des Runden Tisches des Bezirkes 
Leipzig, diskutieren. Die Moderation 
übernimmt Professor Günter Heyde-
mann vom Hannah-Arendt-Institut für 
Totalitarismusforschung.  r.

 Runde Ecke II

 Gesprächsabend 
mit Joachim Gauck

„Zwischen Verdrängung und Auf-
arbeitung“ heißt ein Gesprächs-
abend, zu der die Außenstelle Leip-
zig der Bundesbeauftragten für die 
Unterlagen des DDR-Staatssicher-
heitsdienstes für heute in die Runde 
Ecke, Dittrichring 24, einlädt. 

Erwartet wird Joachim Gauck, 
der einstige Bundesbeauftragte für 
die Stasi-Unterlagen. Er wird über 
das Thema „Der Untersuchungsaus-
schuss der letzten Volkskammer der 
DDR und die Entstehung der Stasi-
Unterlagen-Behörde“ referieren. In 
der Gesprächsrunde ist auch LVZ-
Chefredakteur Bernd Hilder dabei, 
Beginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. r.

Paunsdorf

„Circus Saloni“
gastiert

Der „Circus Saloni“ gastiert von heute 
bis zum 10. Oktober im Stadion des SV 
Fortuna in Paunsdorf. Veranstaltungen 
sind täglich ab 17 Uhr, sonntags um 10 
Uhr. In dem 90 Minuten dauernden Pro-
gramm sind Tierdressuren, Clowns und 
Akrobaten zu erleben. Geboten wird 
unter anderem auch eine Wild-West-
Show. Die Zirkusfamilie ist manchen 
Fernsehzuschauern aus einer Sendung 
mit Carmen Nebel bekannt. 

Weil „Saloni“ mangels Einnahmen 
den LKW verloren hatte und in Grimma 
festsaß, gab es eine Benefizveranstal-
tung – und einen Auftritt in der ZDF-
Show. r. 

Goerdelerring

IHK: Fachkräfte
 aus dem Ausland

Die Industrie- und Handelskammer 
(IHK) zu Leipzig veranstaltet heute ab 
17 Uhr einen Informationsabend zum 
Thema Arbeitnehmerfreizügigkeit. 
Unternehmen erfahren alles über Mög-
lichkeiten und Voraussetzungen der 
Beschäftigung ausländischer Fachkräf-
te und können erste Kontakte zu Ver-
tretern der involvierten Institutionen 
aufbauen.  

Die Veranstaltung findet bei der IHK, 
Goerdelerring 5, Konferenzraum im 
Erdgeschoss, statt.  r. 
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Strassenbahn, Bus
Über 1000 Kostenlose 
Parkplätze

Leipzig
Grünau, Allee-Center

Tel.: 0341/4135-60
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